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1. Bestellung und Auftragsbestätigung 
 
1.1 Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes ver-
einbart ist, erfolgen Bestellungen der Quarzwerke 
GmbH, der Quarzwerke Witterschlick GmbH, der 
Amberger Kaolinwerke Eduard Kick GmbH & Co. 
KG und der Caminauer Kaolinwerke GmbH („Auf-
traggeber“) ausschließlich auf der Grundlage un-
serer Einkaufsbedingungen für informationstech-
nische Leistungen und Software („Einkaufsbedin-
gungen IT“). Sie sind wesentlicher Bestandteil des 
Auftrages und werden vom Auftragnehmer mit der 
Annahme anerkannt. Die Einkaufsbedingungen IT 
gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen („Auftragnehmer“). 
Sie sind Bestandteil des Vertrages mit dem Auf-
tragnehmer. Entgegenstehende oder von den 
Einkaufsbedingungen IT abweichende Bedingun-
gen des Auftragnehmers erkennt der Auftragge-
ber nicht an, es sei denn, der Auftraggeber hat 
schriftlich der Geltung der Bedingungen des Auf-
tragnehmers zugestimmt. Die Einkaufsbedingun-
gen IT gelten auch dann, wenn der Auftraggeber 
in Kenntnis entgegenstehender oder von den Ein-
kaufsbedingungen IT abweichender Bedingungen 
des Auftragnehmers die Lieferung des Auftrag-
nehmers vorbehaltlos annimmt. 
 
1.2 Der Auftraggeber kann die Bestellung kosten-
los und zu jeder Zeit widerrufen, wenn der Auf-
tragnehmer sie nicht innerhalb von zwei Wochen 
nach Eingang schriftlich angenommen hat (Auf-
tragsbestätigung).Nur schriftlich erteilte Bestellun-
gen durch unsere Einkaufsabteilung sind rechts-
verbindlich. Mündlich oder telefonisch erteilte Be-
stellungen bedürfen zu ihrer Rechtsgültigkeit der 
nachträglichen schriftlichen Bestätigung durch 
den Einkauf. Das Gleiche gilt für mündliche Ne-
benabreden und Änderungen des Vertrages. Der 
Vorrang der Individualabrede (§305 b BGB) in jed-
weder Form bleibt unberührt. 
 
1.3 Die vertraglichen Vereinbarungen bestehen 
aus: 
 
1.3.1 dem Bestellschreiben des Auftraggebers, 
1.3.2 diesen Einkaufsbedingungen IT 
1.3.3 den Dokumentationsrichtlinien des Auftrag-
gebers, und 
1.3.4 den bei Vertragsabschluss für die verein-
barten Leistungen allgemein geltenden techni-
schen Richtlinien und Fachnormen. 
 
Die vorstehenden Unterlagen sind in der aufge-
führten Reihenfolge im Rang maßgebend. 

1.4 Weicht die Auftragsbestätigung von der Be-
stellung ab, so ist der Auftraggeber nur gebunden, 
wenn er der Abweichung schriftlich zugestimmt 
hat.  
 
1.5 Änderungen oder Ergänzungen der Bestel-
lung sind nur wirksam, wenn sie vom Auftrag-
geber schriftlich bestätigt worden sind. Der 
Schriftwechsel ist mit der Einkaufsabteilung zu 
führen. Absprachen mit anderen Abteilungen be-
dürfen, soweit dabei Vereinbarungen getroffen 
werden sollen, die im Vertrag festgelegte Punkte 
verändern, der ausdrücklichen schriftlichen Be-
stätigung durch die Einkaufsabteilung in Form 
eines Nachtrages zum Vertrag. 
 
1.6 Der Auftragnehmer hat den Vertragsabschluss 
vertraulich zu behandeln. Er darf den Auftragge-
ber nur mit dessen schriftlicher Zustimmung Drit-
ten gegenüber als Referenz benennen. Veröffent-
lichungen jeder Art, die im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag stehen, bedürfen der schriftlichen 
Zustimmung des Auftraggebers. 
 
1.7 Die Einkaufsbedingungen IT  in der jeweils 
neuesten Fassung gelten auch für alle zukünfti-
gen Vertragsbeziehungen mit dem Auftragneh-
mer. 
 
1.8 Sämtliche Korrespondenz hat die Bestell-
Nummer und das Bestell-Datum des Auftragge-
bers zu enthalten. 
 
1.9 Anfragen und vom Auftraggeber gestellte An-
gebote sind kostenlos und verbindlich. Der Auf-
traggeber gewährt keiner Vergütung für Besuche 
oder die Ausarbeitung von Angeboten, es sei 
denn, dass dies ausdrücklich vorher vom Einkauf 
des Auftraggebers schriftlich bestätigt wurde. 
 
 

2. Umfang und Ausführung 
 
2.1  Diese Einkaufsbedingungen IT gelten für alle 
Verträge, mit denen der Auftraggeber informati-
ons-technische- und Software Leistungen in Auf-
trag gibt. 
 
2.2  Informationstechnische Leistungen im Sinne 
dieser Einkaufsbedingungen IT sind alle Leistun-
gen einschließlich Beratung im Zusammenhang 
mit der Entwicklung, Ausarbeitung und prakti-
schen Einführung von Computerprogrammen und 
Hardware, insbesondere 
- Organisations- und sonstige Studien, 
- Gutachten, 
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- Implementierung, Installation von Hardware, 
- Audit, 
- Dokumentationen 
- Erstellen von Betriebshandbüchern, 
- Erstellung von Lastenheften, Pflichtenheften, 
  Anforderungsspezifikationen, Konzepten, 
- Realisierung sowie Änderung und Ergänzung 
  von Programmen und Software, 
- Anpassung von Standardprogrammen/Software, 
- Schulungen. 
 
2.3 Der Auftraggeber kann Änderungen des Lie-
fergegenstandes bzw. der vereinbarten Leistung 
auch nach Vertragsabschluss verlangen, soweit 
dies für den Auftragnehmer zumutbar ist (§ 315 
BGB).Bei dieser Vertragsänderung sind die Aus-
wirkungen für beide Seiten, insbesondere hin-
sichtlich der Mehr- oder Minderkosten sowie der 
Liefertermine, angemessen zu berücksichtigen. 
 
2.4 Sind im Einzelfall Abweichungen von vertrag-
lichen Vorschriften notwendig, so muss der Auf-
tragnehmer hierzu die schriftliche Zustimmung 
des Auftraggebers einholen.  
 
2.5 Hat der Auftragnehmer Bedenken gegen die 
vom Auftraggeber gewünschte Art der Ausfüh-
rung, so hat der Auftragnehmer diese dem Auf-
traggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Er-
kennt der Auftragnehmer, dass die Leistungsbe-
schreibung des Auftraggebers – ein Konzept, 
sonstige Aufgabenstellungen oder Vorgaben – 
objektiv nicht ausführbar, fehlerhaft oder unklar 
ist, hat er dies dem Auftraggeber unverzüglich 
fachlich begründet schriftlich mitzuteilen. 
 
 

3. Gefahrenübergang, Versand 
 
3.1 Bei allen Leistungen des Auftragnehmers geht 
die Gefahr erst mit der fehlerfreien Abnahme 
(förmlicher Abnahmetermin) vom Auftragnehmer 
auf den Auftraggeber über. 
 
3.2 Der Versand von Unterlagen, Dateien, Daten- 
trägern, Hardware, erfolgt auf Gefahr des Auftrag-
nehmers. Die Gefahr jeder Verschlechterung ein-
schließlich des zufälligen Untergangs bleibt bis 
zur Ablieferung an der vom Auftraggeber ge-
wünschten Verwendungsstelle beim Auftrag-
nehmer. 
 
 

4. Arbeiten im Werksbereich des 
Auftraggebers 

 
4.1 Arbeiten, die im Werksbereich des Auftragge- 
bers auszuführen sind, dürfen dessen Betrieb und 

Dritte nicht mehr als unvermeidlich behindern. 
 
4.2 Der Ablauf der Arbeiten ist mit dem zuständi-
gen technischen Projektleiter des Auftraggebers 
rechtzeitig abzustimmen. 
 
4.3 Bei der Durchführung von Arbeiten obliegt 
dem Auftragnehmer eine besondere Sorgfalts-
pflicht.  
 
4.4 Der vom Auftraggeber eingesetzte Projektlei-
ter hat während der Leistungserbringung das 
Weisungsrecht allein gegenüber der als Projekt-
mitarbeiter des Auftragnehmers bestimmten Per-
son. Anweisungen anderer Abteilungen des Auf-
traggebers dürfen nur nach Abstimmung mit der 
Projektleitung befolgt werden. 
 
4.5 Der Auftragnehmer hat die Leistungserbrin-
gung mit einem fachkundigen und erfahrenen Pro-
jektmitarbeiter zu besetzen und diese mit den er-
forderlichen Vollmachten auszustatten. Ein Wech-
sel bedarf der Zustimmung des Auftraggebers. 
 
4.6 Der Auftragnehmer hat der örtlichen Projekt-
leitung eine Liste mit den Namen der Arbeitskräfte 
einzureichen, die er im Unternehmensbereich be-
schäftigen will. Die Liste ist ständig auf dem neu-
esten Stand zu halten. Auf Wunsch hat der Auf-
tragnehmer nachzuweisen, dass für alle einge-
setzten Arbeitskräfte der gesetzlich vorgeschrie-
bene Sozialversicherungsschutz besteht und er-
forderliche Aufenthaltsgenehmigungen, sowie Ar-
beitserlaubnisse ebenfalls Gültigkeit besitzen. Aus 
wichtigem Grund kann vom Auftragnehmer einge-
setzten Arbeitskräften der Zutritt zum Unterneh-
mensbereich des Auftraggebers verwehrt werden. 
 
4.7 Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, dass 
die von ihm eingesetzten Arbeitskräfte den Wei-
sungen des Auftraggebers zur Aufrechterhaltung 
von Ordnung und Sicherheit folgen und sich den 
üblichen Kontrollverfahren unterwerfen. 
 
4.8 Alle Gegenstände, die auf das Unter-
nehmensgelände des Auftraggebers verbracht 
werden, unterliegen der Umternehmenskontrolle. 
Vor dem An- und Abtransport ist dem zuständigen 
technischen Projektleiter des Auftraggebers eine 
schriftliche Aufstellung aller Gegenstände zur Ab-
zeichnung vorzulegen und bei ihm zu hinterlegen. 
Der Auftragnehmer und seine selbständigen Un-
terbeauftragten haben ihre eigenen Werkzeuge 
und Geräte sowie ggf. notwendige Montageaus-
rüstung, Hardware, Dokumente, Unterlagen, Da-
tenträger vorher eindeutig und unveränderbar mit 
ihrem Namen oder Firmenzeichen zu kenn-
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zeichnen. Transportmittel werden nur während 
der normalen Arbeitszeit abgefertigt. 
 
4.9 Der Auftragnehmer haftet dafür, dass alle vom 
Gesetz, von den Aufsichtsbehörden, den Berufs-
genossenschaften und den sonstigen Fach-
verbänden  vorgeschriebenen Sicherheits-,   
Schutz- und Planungsvorschriften vollständig ein-
gehalten werden. Sämtliche Arbeiten in unseren 
Betrieben dürfen nur mit Schutzhelm und Schutz-
schuhen durchgeführt werden. Der Auftragnehmer 
sorgt dafür, dass seine Mitarbeiter den Firmen-
namen oder Firmenlogo am Schutzhelm und / 
oder am Arbeitsanzug tragen. 
 
4.10 Vor Beginn der in Auftrag gegebenen Arbei-
ten hat sich der verantwortliche Projektmitarbeiter 
des Auftragnehmers bei unserem Projektleiter 
bzw. technischen Sachbearbeiter zu melden, um 
sich einer betrieblich vorgeschriebenen Belehrung 
zu unterziehen. Die entsprechende Aufsichtsper-
son des Auftragnehmers wird vom Auftraggeber 
dem zuständigen Bergamt gemeldet und ist bis 
zur Beendigung der Arbeiten gem. § 60 BBergG 
für die im ausgehängten Merkblatt festgelegten 
Sicherheitsvorkehrungen verantwortlich. Bei Be-
endigung der Arbeiten hat sich die Aufsichtsper-
son wieder bei dem Projektleiter bzw. techn. 
Sachbearbeiter abzumelden. 
 
4.11 Für sämtliche, mit der Ausführung der Arbei-
ten betraute Mitarbeiter des Auftragnehmers ist 
vor Beginn der Arbeiten ein Qualifizierungsnach-
weis vorzulegen. 
 
4.12 Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, dass 
der Leistungserbringungsort täglich ordnungsge-
mäß, d.h. nach den gesetzlichen Bestimmungen 
abgesichert wird. 
 
4.13 Außerdem ist der Auftragnehmer verpflichtet 
den Leistungserbringungsort in seinem Verant-
wortungsbereich täglich aufzuräumen und den 
anfallenden Abfall auf seine Kosten ordnungsge-
mäß zu entsorgen. 

 
 

5. Preise / Rechnungen / Zahlung / 
Gutschriften 

 
5.1 Die vereinbarten Preise sind Festpreise und 
verstehen sich zuzüglich der jeweils geltenden 
Mehrwertsteuer frei Verwendungsstelle. 
Die vereinbarten Preise behalten ihre Gültigkeit  
bis zum Abschluss der zu den jeweiligen Bestel-
lungen gehörenden Lieferungen und Leistungen, 
einschließlich etwaiger Bestelländerungen. 
 

5.2 In Rechnungen/Gutschriften sind die Bestell-
kennzeichen sowie die Nummern jeder einzelnen 
Position anzugeben. Solange diese Angaben feh-
len, sind Rechnungen nicht zahlbar. Rechnungs-
zweitschriften sind als Duplikate zu kennzeichnen. 
 
5.3 Zahlungen werden, wenn nicht anders verein-
bart ist, innerhalb von 14 Tagen unter Abzug von 
3% Skonto oder innerhalb von 30 Tagen unter 
Abzug von 2 % Skonto oder nach 30 Tagen 
unverzüglich netto zur Zahlung fällig. 
 
5.4 Die Zahlungsfrist beginnt, sobald die Liefe-
rung oder Leistung vollständig erbracht und abge-
nommen ist, und die ordnungsgemäß, voll-
ständig, fehlerfrei und prüffähig ausgestellte 
Rechnung eingegangen ist. Soweit der Auftrag-
nehmer Materialtests, Prüfprotokolle, Qualitäts-
dokumente oder andere Unterlagen zur Ver-
fügung zu stellen hat, setzt die Vollständigkeit der 
Lieferung und Leistung auch den Eingang dieser 
Unterlagen voraus. Skontoabzug ist auch zu-
lässig, wenn der Auftraggeber aufrechnet oder 
Zahlungen in angemessener Höhe aufgrund von 
Mängeln zurückhält; die Zahlungsfrist beginnt 
nach vollständiger Beseitigung der Mängel. 
 
5.5 Der Auftragnehmer kommt nur in Verzug, 
wenn er auf eine Mahnung des Auftragnehmers, 
die nach Eintritt der Fälligkeit der Zahlung erfolgt, 
nicht zahlt. 
 
5.6  Zahlungen bedeuten keine Anerkennung der 
Lieferungen oder Leistungen als vertragsgemäß. 
 
5.7 Bei Vorauszahlungen vom Auftraggeber hat 
der Auftragnehmer auf Verlangen des Auftrag-
gebers  eine angemessene Sicherheit zu leisten 
und zwar mittels einer unbefristeten, selbst-
schuldnerischen, unwiderruflichen und unter Ver-
zicht auf die Einreden gemäß § 770, Abs. 1 und 2 
BGB sowie auf § 771 BGB Bürgschaft einer 
deutschen Großbank. 
 
5.8 Der Auftraggeber kann gegen sämtliche For-
derungen, die der Auftragnehmer gegen ihn hat, 
mit sämtlichen Forderungen aufrechnen, die ihm, 
oder denjenigen inländischen Gesellschaften an 
denen der Auftraggeber unmittelbar oder mittelbar 
mit Mehrheit beteiligt ist, gegen den Auftragneh-
mer zustehen. Die von dieser Klausel erfassten 
Gesellschaften sind in Ziffer 1.1 gelistet. 
 
5.9 Eine Forderungsabtretung durch den Auftrag-
nehmer ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustim-
mung des Auftraggebers zulässig. 
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6. Abrechnung  nach Stundensätzen 
 
Sofern einzelvertraglich die Abrechnung von 
Leistungen nach Stundensätzen vereinbart ist, gilt 
folgendes: 
 
Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem, und 
vom Auftraggeber ausschließlich per Unterschrift 
anerkanntem, Aufwand zu den zuvor vereinbarten 
Stundensätzen auf der Basis sogenannter Stun- 
dennachweise oder Regieberichte.  
Der Auftraggeber hält auf seiner Internetseite eine 
entsprechende Vorlage „Stundennachweis-Regie-
bericht“ bereit. 
Alle Stundennachweise/Regieberichte müssen 
enthalten:  
  

• Name der Firma (Auftragnehmer) 
• Bestellnummer des Auftraggebers und 

Berichtsnummer des Auftragnehmers 
• Datum, Zeiten des Arbeitsbeginns, die 

Pausenzeiten, das Arbeitsende und die 
gesamte abzurechnende Arbeitszeit 
(Pausenabzug beachten) 

• Nennung des/der Ausführenden 
• Beschreibung der Tätigkeit 
• Ort/Anlage/Gebäude an/in dem die Tätig-

keit ausgeführt wurde 
• Sofern zuvor vereinbart: etwaige An-

fahrtskosten 
 

Soweit Maschinen und Materialien zur Abrech-
nung kommen sollen, so sind Art, Anzahl und 
Zeiten ebenfalls auszuweisen. Alle Zeiten sind in 
Stunden und Minuten anzugeben, die Zeitmes-
sung gilt jeweils am Leistungsort. 
Die Stundennachweise sind zeitnah, spätestens 
zwei Werktage nach der jeweiligen Leistungser-
bringung, unserem verantwortlichen Firmenver-
treter/Projektleiter zur Prüfung und Unterschrift 
vorzulegen.  
Ein im Auftrag genannter Stundenumfang stellt 
dabei eine Höchstgrenze dar, die ohne unsere  
entsprechende schriftliche Genehmigung nicht 
überschritten werden darf.  Damit der anerkannte 
Stundennachweis/Regiebericht zur Abrechnung  
gelangen kann muss er vollständig ausgefüllt sein 
und zusammen mit der jeweiligen Rechnung ein-
gereicht werden. 
 
 

7. Änderung der Leistung 
 
7.1 Wünscht der Auftraggeber nach Vertragsab-
schluss eine Änderung der vereinbarten Leistung, 
ist der Auftragnehmer zur Berücksichtigung der 
gewünschten Änderung bei der Erbringung seiner 
Leistung verpflichtet, es sei denn, dies ist ihm in 

Hinblick auf seine betriebliche Leistungsfähigkeit 
nicht zumutbar und er teilt dies dem Auftraggeber 
unverzüglich, spätestens innerhalb von fünf Ar-
beitstagen nach Zugang des Änderungsverlan-
gens, schriftlich mit. 
 
7.2  Innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Zugang 
des Änderungsverlangens hat der Auftragnehmer 
schriftlich mitzuteilen, ob die vom Auftraggeber 
gewünschte Änderung Auswirkungen auf die ver-
einbarte Vergütung und die Ausführungsfrist hat; 
ergeben sich Auswirkungen, sind diese zu be-
gründen. 
 

 7.3 Ist zur Frage der Realisierbarkeit einer ge-
wünschten Änderung oder zu deren Auswirkung, 
insbesondere auf die vereinbarte Vergütung und 
Ausführungsfrist, eine umfangreiche Prüfung er-
forderlich, hat der Auftragnehmer dies innerhalb 
der in Ziffer 7.2 genannten Frist unter Angabe der 
Gründe und der voraussichtlichen Prüfungsdauer 
schriftlich mitzuteilen. Die Durchführung einer sol-
chen Prüfung bedarf einer gesonderten Vereinba-
rung. 

  
7.4 Bis zum Zustandekommen einer Vereinbarung 
über die Durchführung einer Prüfung gemäß Ziffer 
7.3 oder über die von dem Auftraggeber verlangte 
Änderung sind die Leistungen nach den vor dem 
Änderungsverlangen geltenden vertraglichen Ver-
einbarungen durchzuführen, sofern nicht der Auf-
traggeber eine Unterbrechung gemäß Ziffer 8 ver-
langt. 
 
 

8. Unterbrechung der Durchführung des  
Vertrages 

 
8.1 Im Fall einer Mitteilung des Auftragnehmers 
gemäß Ziffer 2.5 oder eines Änderungsverlangens 
des Auftraggebers gemäß Ziffer 7.1 kann der Auf-
traggeber jederzeit eine Unterbrechung der 
Durchführung aller oder einzelner Leistungen ver-
langen. Verlangt der Auftraggeber die Unterbre-
chung nicht und erkennt der Auftragnehmer, dass 
die Fortsetzung der Arbeiten auf der Grundlage 
der bestehenden Vorgaben zu unverwertbaren 
Ergebnissen führen würde, hat er dies dem Auf-
traggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 
 
8.2 Über die Auswirkungen der Unterbrechung ist 
zwischen den Vertragspartnern eine angemesse-
ne Vereinbarung zu treffen. Die vereinbarten Aus-
führungsfristen verändern sich entsprechend dem 
Umfang des durch die Unterbrechung verzögerten 
Teils der Leistung, maximal um die Anzahl der 
durch die Unterbrechung für die Vertragsführung 
entfallenen Arbeitstage. 
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9. Mitwirkung des Auftraggebers 
 
9.1 Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer 
alle für die Durchführung der Vertragsleistung er-
forderlichen Informationen und Unterlagen zur 
Verfügung stellen und die für die Durchführung 
des Vertrages erforderlichen Entscheidungen 
kurzfristig treffen. 
 
9.2 Soweit Leistungen projektbedingt im Betrieb 
des Auftraggebers durchzuführen sind, stellt er 
die erforderlichen Arbeitsräume, Rechnerzeit und 
Programme zur Verfügung. 
 
9.3 Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber 
schriftlich und detailliert zur Einhaltung seiner Mit-
wirkungspflicht auffordern, soweit der Auftrag-
geber dieser nicht von sich aus nachkommt und 
der Auftragnehmer sich hierdurch in der rechtzei-
tigen Durchführung seiner Leistungen behindert 
sieht. 
 
 

10. Zusammenarbeit zwischen den  
                         Vertragspartnern 
 
10.1 Auftragnehmer und Auftraggeber benennen 
je eine fachkundige Person und deren Stellvertre-
ter, die während der Durchführung des Vertrages 
als Ansprechpartner zur Verfügung stehen und 
befugt sind, die erforderlichen Entscheidungen zu 
treffen oder diese unverzüglich herbeizuführen. 
Ein Wechsel dieser Personen ist nur aus wichti-
gem Grund möglich; er ist dem Vertragspartner 
unverzüglich mitzuteilen. 
 
10.2 Der Auftraggeber ist berechtigt, jederzeit 
Einblick in die Durchführung der Leistungen und 
Erläuterung des Arbeitsfortschritts zu verlangen. 
 
10.3 Je nach Art und Umfang des Projekts wer-
den die Vertragspartner in regelmäßigen Zeitab-
ständen zusammenkommen, um den Projektfort-
schritt festzustellen und anstehende Fragen zu 
erörtern. Inhalt und Ergebnis der Besprechungen 
sind in einem von beiden Vertragspartnern zu un-
terzeichnenden Protokoll festzuhalten. 
 
10.4 Stellt sich im Hinblick auf vereinbarte Zwi-
schen- oder Fertigstellungstermine ein zu geringer 
Arbeitsfortschritt heraus, zeigen sich Mängel der 
Leistungen oder ergibt sich eine im Verhältnis 
zum Arbeitsfortschritt unverhältnismäßige Inan-
spruchnahme der Hardware des Auftraggebers, 
ist der Auftragnehmer auf Verlangen des Auftrag-
gebers verpflichtet, ohne Zusatzkosten für den 
Auftraggeber unverzüglich Abhilfe zu schaffen. 
 

11. Mitarbeiter des Auftragnehmers, 
Unterauftragnehmer 

 
11.1 Das fachliche und disziplinarische Wei- 
sungsrecht über die Mitarbeiter des Auftragneh-
mers liegt bei dem Auftragnehmer. Dies gilt auch 
dann, wenn Vertragsleistungen projektbedingt im 
Betrieb des Auftraggebers durchzuführen sind. 
 
11.2 Muss ein von dem Auftragnehmer zur Ver-
tragsdurchführung eingesetzter Mitarbeiter, aus 
von dem Auftraggeber nicht zu vertretenden 
Gründen, durch einen anderen Mitarbeiter ersetzt 
werden, geht die Einarbeitungszeit zu Lasten des 
Auftragnehmers. 
 
11.3 Der Auftragnehmer darf Unterauftragnehmer 
nur nach schriftlicher Zustimmung des Auftrag-
gebers einsetzen. 
 
 

12.  Abrechnung bei Kündigung wegen        
Vertragsverletzung 

 
Kündigt der Auftraggeber den Vertrag wegen ei-
ner Vertragsverletzung des Auftragnehmers, wer-
den die erbrachten Leistungen nur insoweit vergü-
tet, als der Auftraggeber sie bestimmungsgemäß 
verwenden kann. Ein dem Auftraggeber zu erset-
zender Schaden wird bei der Abrechnung berück-
sichtigt. 
 
 

13. Leistungszeit, Vertragsstrafe bei  
Leistungsstörungen 

 
13.1 Für die Rechtzeitigkeit von Leistungen oder 
Nacherfüllungen kommt es auf deren Abnahme 
an. 
 
13.2 Bei erkennbarer Verzögerung einer Liefe-
rung oder Leistung bzw. Nacherfüllung ist der 
Auftraggeber unverzüglich zu benachrichtigen und 
seine Entscheidung einzuholen. 
 
13.3 Wird die vereinbarte Frist aus Gründen, die 
vom Auftragnehmer zu vertreten sind, über-
schritten, so ist der Auftraggeber berechtigt, für 
jeden angefangenen Werktag der Verzögerung 
eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,3 % des für die 
verspätete Lieferung oder Leistung vereinbarten 
Netto-Preises, höchstens jedoch 5 % der Netto-
Gesamtvertragssumme zu berechnen. Unterbleibt 
bei der Annahme der Lieferungen, Leistungen 
oder Nacherfüllung der entsprechende Vorbehalt, 
kann die Vertragsstrafe dennoch bis zur Schluss-
zahlung geltend gemacht werden. Darüber  
hinausgehende Schadensersatzansprüche sind 
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nicht ausgeschlossen, werden jedoch auf die 
Vertragsstrafe angerechnet. 
 
13.4 Die vereinbarten Leistungstermine sind ver-
bindlich. Bei Vereinbarung einer Kalenderwoche 
als Liefer- bzw. Leistungstermin ist letzter Termin 
der Freitag dieser Woche. 
 
13.5 Auf das Ausbleiben notwendiger, vom Auf-
traggeber zu liefernder Unterlagen kann sich der 
Auftragnehmer nur berufen, wenn er bei dem Auf-
traggeber die Unterlagen schriftlich angemahnt 
haben und diese nicht innerhalb einer angemes-
senen Frist erhalten hat 
 
13.6 Der Auftraggeber ist von der Verpflichtung 
der Abnahme der bestellten Leistung ganz oder 
teilweise befreit und insoweit zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt, wenn der Auftragnehmer die 
Verzögerung zu vertreten hat. 
 
13.7 Vertraglich vereinbarte Termine gelten als 
garantiert im Sinne des BGB. 
 
13.8 Teilleistungen akzeptieren der Auftraggeber 
nur bei vorheriger schriftlicher Vereinbarung. Bei 
vereinbarten Teillieferungen ist die vereinbarte 
Restmenge aufzuführen. Ziffer 13.3 findet hin-
sichtlich der Teillieferungen Anwendung. 
 
 

14. Fertigstellung der Leistungen,  
Prüfung, Abnahme 

 
14.1 Der Auftragnehmer teilt dem Auftraggeber 
die Fertigstellung der Leistungen schriftlich mit. 
Der Auftraggeber prüft die Leistungen. Ergibt die 
Prüfung die Vertragsgemäßheit der Leistungen, 
erklärt der Auftraggeber die Abnahme. Kosten der 
Abnahme und etwaiger Wiederholungen trägt der 
Auftragnehmer. 
 
14.2 Bei Freigabe oder Abnahme von Teilleistun-
gen wird die Gesamtheit der Leistungen erst mit 
der auf das vertragsgemäße Zusammenwirken 
aller Teilleistungen bezogenen Gesamtabnahme 
des Auftraggebers abgenommen. 
 
14.3 Für die Realisierung, Änderung oder Ergän-
zung von Programmen gelten ergänzend die 
nachstehenden Ziffern 14.4 bis 14.9. 
 
14.4 Der Auftragnehmer installiert die fertigge-
stellten Programme/Software auf der vereinbarten 
Rechnerplattform betriebsbereit und stellt dem 
Auftraggeber zu diesem Zeitpunkt alle zur ver-
tragsgemäßen Fertigstellung seiner Leistungen 
gehörenden Unterlagen, Datenträger, einschließ-

lich einer ordnungsgemäßen Dokumentation nach 
geltendem Standard zur Verfügung. 
 
14.5 Der betriebsbereiten Installation folgt eine 
Testphase und Probebetrieb, während der Auf-
tragnehmer und Auftraggeber gemeinsam die 
Übereinstimmung der Programme und ggf. die 
Funktionsfähigkeit der Hardware mit den verein-
barten Vorgaben –insbesondere Funktionalität 
und Leistungsverhalten – prüfen. Der Auftrag-
nehmer ist verpflichtet, während der Testphase 
und des Probebetriebs geeignete Mitarbeiter in 
angemessenen zeitlichem Umfang unentgeltlich 
zur Verfügung zu stellen. 
 
14.6 Die Dauer der Testphase und des Probebe-
triebs und die Test- und Probekriterien werden im 
Vertrag vereinbart. Werden während der Ver-
tragsdurchführung Änderungen der Leistungen 
vereinbart, sind die Test- und Probekriterien ent-
sprechend zu ändern. 
 
14.7 Während der Test- und Probephase auftre-
tende Fehler wird der Auftragnehmer unverzüglich 
beseitigen und das Ergebnis im Test- und Probe-
verlauf nachweisen. 
 
14.8 Nach erfolgreichem Abschluss der Test- und 
Probephase erklärt der Auftraggeber die Abnah-
me. Die Test-/ Probephase ist erfolgreich, wenn 
die Programme und die Hardware mit den verein-
barten Vorgaben übereinstimmen. 
 
14.9 Endet die Test- und Probephase ganz oder 
teilweise nicht erfolgreich, ist der Auftraggeber 
berechtigt, die Abnahme zu verweigern. Im Fall 
der Abnahmeverweigerung sind die aufgetretenen 
Fehler von dem Auftragnehmer unverzüglich zu 
beseitigen. Nach Meldung der Fehlerbeseitigung 
findet eine Wiederholung der Test-/Probephase 
statt. Die Kosten der Wiederholung –mit Ausnah-
me der Personalkosten des Auftraggebers– trägt 
der Auftragnehmer. 
Die Abnahmeerklärung des Auftraggebers erfolgt 
schriftlich. 
 
 

15. Nutzungsrechte / Programmcode /  
                      Schutzrechte Dritter 

 
15.1 Der Auftragnehmer räumt dem Auftraggeber 
an der erstellten Software unabhängig davon, ob 
ein Urheberrecht entstanden ist, unentgeltlich das 
ausschließliche, zeitlich und räumlich unbe-
schränkte und übertragbare Recht zur Verwertung 
in jeglicher bekannter und für den Gegenstand 
des Nutzungsrechts in Betracht kommender 
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Form, u.a. zum multiplikativem Einsatz, zur Ver-
vielfältigung, Bearbeitung und Umgestaltung ein. 
Die Weitervermarktung durch den Auftragnehmer 
ist untersagt. 
 
15.2 An den für den Auftraggeber entwickelten 
Programmen oder Teilen von Programmen und 
an allen sonstigen Leistungsergebnissen erwirbt 
der Auftraggeber unwiderruflich ein ausschließli-
ches, zeitlich und räumlich unbeschränktes, jede 
bekannte Nutzungsart einschließlich des Rechts 
zur Umarbeitung, Vervielfältigung, Änderung, Er-
weiterung und Einräumung einfacher Nutzungs-
rechte an Dritte umfassendes Nutzungsrecht, so-
weit sich nicht aus den nachstehenden Absätzen 
eine Einschränkung ergibt. Stehen dem Erwerb 
eines Nutzungsrechts gemäß dem vorstehenden 
Absatz Rechte Dritter an in die Leistungen einge-
gangenen Fremdprogrammen oder sonstigen 
fremden Leistungsergebnissen entgegen, ist der 
Umfang des Nutzungsrechts des Auftraggebers 
im Vertrag entsprechend zu vereinbaren. 
 
Der Auftragnehmer bleibt befugt, von ihm bei der 
Erarbeitung der Leistungsergebnisse verwandte 
Standardprogramme, Programmbausteine, Werk-
zeuge und von ihm eingebrachtes Know-how wei-
terhin, auch für Aufträge Dritter, zu nutzen. Eine 
Vervielfältigung, Bearbeitung oder sonstige Nut-
zung der für den Auftraggeber erarbeiteten Leis-
tungsergebnisse und Lösungen, ganz oder in Tei-
len, ist dem Auftragnehmer nicht gestattet. 
 
Zur Veröffentlichung für den Auftraggeber erstell-
ter Leistungsergebnisse jeder Art -auch in Teilen- 
ist der Auftragnehmer nur nach schriftlicher Zu-
stimmung des Auftraggebers berechtigt. 
 
15.3 Programme werden dem Auftraggeber in 
maschinenlesbarem Code überlassen. Für den 
Auftraggeber individuell entwickelte Programme 
sind diesem außerdem im Quellcode mit einer  
Herstellerdokumentation zu überlassen. Kopien 
von Quellcode und Herstellerdokumentation sind 
dem Auftraggeber bei Abnahme zu übergeben 
und müssen dem Programmstand bei Beendigung 
der Test- und Probephase entsprechen. 
 
Im Rahmen der Gewährleistung an den Pro-
grammen durchgeführte Maßnahmen sind von 
dem Auftragnehmer unverzüglich in den Quell-
code und die Herstellerdokumentation aufzuneh-
men; eine Kopie des jeweils aktualisierten Stan-
des ist dem Auftraggeber unverzüglich zuzusen-
den. 
 
15.4  Der Auftragnehmer steht dafür ein, dass die 
vertragsgemäße Nutzung seiner Leistungen  

Schutzrechte Dritter nicht verletzt. 
Im Verletzungsfall stellt der Auftragnehmer den 
Auftraggeber von allen Ansprüchen frei, die Dritte 
wegen der Schutzrechtsverletzung gegen den 
Auftraggeber geltend machen. Im Verletzungsfall 
ist der Auftragnehmer außerdem verpflichtet, dem 
Auftraggeber unentgeltlich entweder das Recht 
zur vertragsgemäßen Nutzung der betreffenden 
Leistungen zu verschaffen oder diese so abzuän-
dern, dass die Schutzrechtsverletzung entfällt, die 
Leistung jedoch gleichwohl vertragsgemäß ist. 

 
 

16. Mängelhaftung 
 
16.1  Der Auftragnehmer garantiert und sichert zu, 
dass sämtliche Lieferungen / Leistungen dem 
neuesten Stand des Wissens, der Technik und 
den Wissenschaften, den einschlägigen recht-
lichen Bestimmungen und den Vorschriften und 
Richtlinien von Behörden, Berufsgenossen-
schaften und Fachverbänden der BRD, der EU 
und des Bestimmungslandes entsprechen. 
 
16.2 Der Auftragnehmer hat für seine Liefe-
rungen und Leistungen drei Jahre Garantie zu 
leisten, soweit das Gesetz keine längeren Fristen 
vorsieht. Die Frist beginnt mit dem Gefahrenüber-
gang. Bei Lieferungen an Orte, an denen der Auf-
traggeber Aufträge außerhalb seiner Werke oder 
Werkstätten ausführt, beginnt sie mit der Ab-
nahme durch den Auftraggeber des Auftrag-
gebers, spätestens ein Jahr nach dem Gefahren-
übergang. 
 
16.3 Wenn Mängel vor oder bei Gefahren-
übergang festgestellt werden oder während der in 
Abs. 1 genannten Frist auftreten, hat der Auftrag-
nehmer auf seine Kosten nach Wahl des Auftrag-
gebers entweder die Mängel zu beseitigen oder 
mangelfrei neu zu leisten. Dies gilt auch für 
Leistungen, bei denen sich die Prüfung auf Stich-
proben beschränkt hat. Die Wahl des Auftrag-
gebers ist nach billigem Ermessen zu treffen. 
 
16.4 Führt der Auftragnehmer die Nacherfüllung  
(max. 2 Versuche) nicht innerhalb einer vom  
Auftraggeber zu setzenden angemessenen Frist 
aus, geltend die gesetzlichen Vorschriften.  
 
16.5 Die vorbezeichneten Ansprüche verjähren 
nach einem Jahr seit Anzeige des Mangels, in 
keinem Fall jedoch vor Ablauf der in Absatz 1 
genannten Verjährungsfrist. 
 
16.6 Weitergehende oder andere gesetzliche An-
sprüche bleiben unberührt. 
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16.7 Soweit der Auftragnehmer im Rahmen der 
Nacherfüllung neu leistet oder nachbessert, be-
ginnt die in Absatz 16.2 genannte Frist erneut zu 
laufen. 
 
16.8 Während der Gewährleistungsfrist gerügte 
Mängel und Fehler (z.B. in der Software) hat der 
Auftragnehmer nach Aufforderung durch den Auf-
traggeber unverzüglich und unentgeltlich zu be-
seitigen. 
 
16.9 Programm- oder Hardware-Fehler, die sich 
innerhalb einer im Hinblick auf die Auswirkungen 
des Fehlers angemessenen kurzen Frist nicht be-
seitigen lassen, sind durch eine für den Auftrag-
geber zumutbare Umgehung vorläufig zu behe-
ben; die Verpflichtung zur endgültigen Beseitigung 
bleibt unberührt. Die Dokumentation ist entspre-
chend der Fehlerbeseitigung zu korrigieren. 
 
16.10 Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer 
bei der Mangelbeseitigung unterstützen, indem er 
die für die Analyse des Mangels erforderlichen  
Unterlagen und Informationen zur Verfügung 
stellt. 
 
 

17.  Zeichnungen und andere Unterlagen, 
Werkzeuge 

 
17.1 Vor Beginn der Arbeiten sind sämtliche 
Zeichnungen und Dokumente mit dem Auftragge-
ber durchzusprechen. Nach Ausführung der Ar-
beiten hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber 
die der tatsächlichen Ausführung entsprechenden 
Zeichnungen, Berechnungen und andere die Lie-
ferung / Leistung betreffende (technische) Unter-
lagen in der geforderten Anzahl und Ausführung 
bis spätestens zur Abnahme zu übersenden. Sie 
sind auf den entsprechenden neuesten Stand zu 
bringen, nach vorheriger schriftlicher Genehmi-
gung durch den Auftraggeber sobald vom Auf-
tragnehmer nachträgliche Änderungen vorgenom-
men werden. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 
dem Auftraggeber kostenlos das Eigentum an 
ihnen zu übertragen. Das geistige Eigentum wird 
hierdurch nicht berührt. Der Auftraggeber oder 
Dritte dürfen sie zur Ausführung von Instandhal-
tungen und Änderungen und zur Anfertigung von 
Ersatzteilen unentgeltlich benutzen. 
 
17.2 Durch die Zustimmung des Auftraggebers zu 
Zeichnungen, Berechnungen und anderen (tech-
nischen) Unterlagen wird die Verantwortung des 
Auftragnehmers für die Lieferungen und Leistun-
gen nicht berührt. Soweit der Auftragnehmer nicht 
schriftlich widerspricht, gilt dies auch für Vor-
schläge und Empfehlungen des Auftraggebers so-

wie für zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber 
besprochene Änderungen. 
 
17.3 Sämtliche Unterlagen (z.B. Zeichnungen, 
Rezepturen, Dokumente etc.) sind generell unver-
züglich (d.h. wenn sie für die Durchführung des 
oder der Aufträge nicht mehr benötigt werden) an 
uns, auf Ihre Kosten zurückzusenden. 

 
 

18. Materialbeistellungen 
 
Materialbeistellungen bleiben Eigentum des 
Auftraggebers und sind unentgeltlich getrennt zu 
lagern, zu bezeichnen und zu verwalten. Ihre 
Verwendung ist ausschließlich nur für Aufträge 
des Auftraggebers zulässig. Bei Wertminderung 
oder Verlust ist vom Auftragnehmer Ersatz zu 
Ieisten. Dies gilt auch für die berechnete Über-
lassung auftragsgebundenen Materials. 
 
 

19. Werkzeuge, Formen, Muster 
 
Soweit von dem Auftraggeber Geräte, Werkzeu-
ge, Formen, Muster, Modelle, Profile, Zeichnun-
gen, Normenblätter, Druckvorlagen, sonst. Unter-
lagen und Lehren überlassen werden, dürfen die-
se ebenso wie danach hergestellte Leistungen 
ohne schriftliche Einwilligung des Auftraggebers 
weder an Dritte weitergegeben, noch für andere 
als die vertraglichen Zwecke benutzt werden. Sie 
sind gegen unbefugte Einsichtnahme oder Ver-
wendung zu sichern. Vorbehaltlich weiterer Rech-
te kann der Auftraggeber ihre Herausgabe verlan-
gen, wenn der Auftragnehmer diese Pflichten ver-
letzt. Vom Auftraggeber erlangte Informationen 
wird der Auftragnehmer, soweit sie nicht allge-
mein oder ihm auf andere Weise rechtmäßig be-
kannt sind, Dritten nicht zugänglich machen. So-
weit der Auftraggeber einer Weitergabe von Auf-
trägen an Dritte zugestimmt hat, sind diese ent-
sprechend schriftlich zu verpflichten. 

 
 

20. Versicherungen 
 

20.1 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, vor Be-
ginn der Arbeiten eine Haftpflichtversicherung mit 
den Pauschaldeckungssummen von mindestens 
 
- EUR 2 Mio. für Personen und 
- EUR 2 Mio. für Sach- und Vermögensschäden   
  einschl. Gewässerschadenrisiko  
 
abzuschließen und sie für die Dauer der Vertrags-
beziehung aufrecht zu erhalten, soweit eine Ver-
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sicherung in diesem Umfang bei ihm nicht be-
steht. 
 
20.2 Der Abschluss dieser Versicherung ist dem 
Auftraggeber durch Vorlage der Versicherungs-
police nachzuweisen. Durch den Nachweis dieses 
Versicherungsschutzes wird seine Haftung weder 
dem Grunde, noch der Höhe nach eingeschränkt. 

 
 

21. Eigentumsvorbehalt 
 
21.1 Sofern der Auftraggeber Teile dem Auftrag-
nehmer beistellt, behält der Auftraggeber sich das 
Eigentum an diesen Teilen vor. Verarbeitung oder 
Umbildung durch den Auftragnehmer werden für 
den Auftraggeber vorgenommen. Wird Vorbe-
haltsware des Auftraggebers mit anderen, dem 
Auftraggeber nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet oder vermischt, so erwirbt der Auftrag-
geber das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Sache des Auftragge-
bers (Einkaufspreis zuzüglich MwSt.) zu den an-
deren verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Erfolgt die Verarbeitung oder Ver-
mischung in der Weise, dass die Sache des Auf-
tragnehmers als Hauptsache anzusehen ist, so 
gilt als vereinbart, dass der Auftragnehmer dem 
Auftraggeber anteilmäßig Miteigentum überträgt; 
der Auftragnehmer verwahrt das Alleineigentum 
oder das Miteigentum für den Auftraggeber. 
 
21.2 Den einfachen Eigentumsvorbehalt des 
Auftragnehmers erkennt der Auftraggeber an. Der 
Auftraggeber kann die gelieferte Ware ohne jede 
Einschränkung im ordnungsgemäßen Geschäfts-
gang verwenden und weiterveräußern. 
 
21.3 Soweit die dem Auftraggeber zustehenden 
Sicherungsrechte den Einkaufspreis aller noch 
nicht bezahlten Vorbehaltswaren um mehr als 
10 % übersteigen, ist der Auftraggeber auf Ver-
langen des Auftragnehmers zur Freigabe der Si-
cherungsrechte nach Wahl des Auftraggebers 
verpflichtet. 
 
21.4 Sonstige Eigentumsvorbehaltsrechte und 
sonstige Sicherungsrechte des Auftragnehmers, 
ganz gleich in welcher Form, welchen Inhalts, 
Wirkung und Reichweite, erkennt der Auftragge-
ber nicht an und widerspricht diesen hiermit aus-
drücklich. Dies gilt insbesondere für die Abtretung 
aufgrund verlängerten Eigentumsvorbehalts. 
 
 

 

22. Sonderkündigungsrecht / Kündigung des 
Vertrages 

 
22.1 Stellt der Auftragnehmer seine Zahlungen 
ein, wird ein vorläufiger Insolvenzverwalter bestellt 
oder das Insolvenzverfahren über das Vermögen 
des Auftragnehmers eröffnet, so ist der Auftrag-
geber berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten. Im Falle des Rücktritts kann der 
Auftraggeber für die Weiterführung der Arbeiten 
vorhandene Einrichtungen oder bisher getätigte 
Lieferungen und Leistungen des Auftragnehmers 
gegen angemessene Vergütung in Anspruch 
nehmen. 
 
22.2 Wird der Rücktritt vom Vertrag von uns we-
gen einer von Ihnen verschuldeten Pflichtverlet-
zung ausgesprochen, so werden die bis dahin 
ausgeführten Leistungen nur insoweit zu Ver-
tragspreisen abgerechnet, als sie von uns be-
stimmungsgemäß verwendet werden können. Der 
uns entstehende Schaden wird bei der Abrech-
nung berücksichtigt. 
 
 

23. Datenschutzklausel, Geheimhaltung 
 
23.1 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle ihm 
durch den Auftraggeber zur Kenntnis gelangen-
den Informationen (z.B. Geschäfts- und Betriebs-
geheimnisse, Daten sowie deren Ablauf und Er-
gebnisse, sonstige technische oder kauf-
männische Informationen jeder Art) vertraulich zu 
behandeln und nur zur Durchführung des Ver-
trages zu verwenden. Dritte dürfen die Informatio-
nen in keiner Weise zur Kenntnis gebracht wer-
den; hiervon ausgenommen sind Mitarbeiter und 
sonstige Erfüllungsgehilfen, soweit sie die Infor-
mationen zur Durchführung des Vertrages benöti-
gen. 
 
23.2 Die Verpflichtung zur Geheimhaltung besteht 
auch nach Beendigung des Vertrages. 
 
23.3 Die Verpflichtung zur Geheimhaltung besteht 
nicht hinsichtlich solcher Informationen, die 
 - allgemein bekannt sind oder  
 - dem Auftragnehmer durch einen Dritten 
ohne Verletzung einer Geheimhaltungsverpflich-
tung zur Kenntnis gelangt sind. 
 
23.4 Auftraggeber und Auftragnehmer sind be-
rechtigt, im Rahmen der Geschäftsbeziehungen 
Daten über den Geschäftspartner entsprechend 
dem Bundesdatenschutzgesetz zu speichern und 
zu verarbeiten, soweit dies für die Abwicklung des 
Geschäfts erforderlich ist. 
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23.5 Soweit der Auftragnehmer geheimhaltungs-
pflichtige Informationen in elektronischer Form 
erhält oder speichert, hat er sie wie personen-
bezogene Daten entsprechend dem BDSG gegen 
unbefugten Zugriff zu schützen. 
 
23.6 Der Auftragnehmer hat seine Mitarbeiter und 
sonstige Personen, deren er sich zur Erfüllung 
seiner vertraglichen Verpflichtungen bedient, ent-
sprechend den vorstehenden Regelungen zur 
Geheimhaltung zu verpflichten und dafür zu sor-
gen, dass die Verpflichtung eingehalten wird. 

 
 

24. Umweltgerechter Einkauf 
 
24.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine 
Leistungen unter steter Beachtung der einschlägi-
gen Bestimmungen und Normen sowie dem 
Stande der Technik entsprechend zu erbringen. 
Der Auftragnehmer gewährleistet eine umwelt-
schonende Leistungserbringung und beachtet 
insbesondere die Vorschriften des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes (KrWG), Wasserhaushaltsgeset-
zes (WHG) und des Umwelthaftungsgesetzes 
(UHG) einschließlich sämtlicher jeweils gültiger 
Durchführungsverordnungen und Verwaltungs-
vorschriften. Dies umfasst die Auswahl umwelt-
freundlicher und recyclingfähiger Einsatzstoffe, 
emissionsarmer, schadstoffarmer, demontage- 
und rückbaufreundlicher Konstruktionen sowie 
energie- und ressourcensparender Lösungen. 
Stoffe und Zubereitungen, die gemäß Chemika-
lien-Verbotsverordnung (ChemVerbotsV) verboten 
sind, dürfen nicht angewendet werden. 
 
24.2 Wenn gelieferte Produkte nicht den verein-
barten Anforderungen gemäß vorstehender Ziff.  
24.1 entsprechen, ist der Auftragnehmer auf Ver-
langen des Auftraggebers zur Rücknahme oder 
ordnungsgemäßen sowie schadlosen Entsorgung 
der von ihm gelieferten Produkte oder Teilen hier-
von verpflichtet. Sofern der Auftragnehmer die 
Entsorgung von Produkten, Bauteilen und Ein-
satzstoffen für den Auftraggeber vornimmt, muss 
der Auftragnehmer eine ordnungsgemäße und 
schadlose Entsorgung gemäß KrWG einschließ-
lich der jeweils geltenden Durchführungsverord-
nungen sicherstellen und dies dem Auftraggeber 
auf Anfrage nachweisen. Der Auftragnehmer kann 
die Entsorgungsleistung selbst erbringen oder 
durch einen qualifizierten Unterauftragnehmer 
erbringen lassen. Die Beauftragung eines Unter-
auftragnehmers bedarf der Zustimmung des Auf-
traggebers. In diesem Fall muss die Entsorgung 
bei einem registrierten Entsorgungsfachbetrieb 
gemäß KrWG vorgenommen und dem Auftragge-
ber auf Anfrage nachgewiesen werden. Einzelhei-

ten zur Entsorgung werden zu angemessenen, 
marktüblichen bzw. wettbewerbsfähigen Bedin-
gungen schriftlich gesondert vereinbart. 
 
 

25. Mindestlohnzusicherung 
 
25.1 Der Auftragnehmer erklärt und verpflichtet 
sich, seine eigenen Arbeitnehmer – insbesondere 
sofern sie zur Erfüllung der vertraglichen Ver-
pflichtung gegenüber dem Auftraggeber herange-
zogen werden – entsprechend der jeweils gültigen 
Regelungen des Mindestlohngesetzes zu be-
schäftigen, Ihnen insbesondere das im Mindest-
lohngesetz vorgesehene Mindestentgelt zu be-
zahlen. 
 
25.2 Der Auftragnehmer wird auf Nachfrage ge-
genüber dem Auftraggeber unverzüglich unter 
Vorlage geeigneter Dokumente (insbesondere 
Arbeitszeitnachweise und Lohnabrechnungen) 
oder durch ein Testat eines zur Berufsverschwie-
genheit verpflichteten Mitglieds der rechts- und 
steuerberatenden Berufe den Nachweis führen, 
dass er die jeweils gültigen Regelungen des Min-
destlohngesetzes einhält und eingehalten hat, 
insbesondere das vorgesehene Mindestentgelt 
zahlt. 
 
25.3 Sollte sich der Auftragnehmer zur Erfüllung 
seiner vertraglichen Verpflichtungen gegenüber 
dem Auftraggeber eines weiteren Werkunterneh-
mers, Dienstleisters oder sonstigen Subunter-
nehmers bedienen, so verpflichtet er sich, diesen 
ebenfalls einer umfassenden Nachweispflicht zur 
Einhaltung der Regelungen des Mindestlohnge-
setzes zu unterwerfen. Der Auftragnehmer ver-
pflichtet sich weiterhin auf Nachfrage des Auftrag-
gebers, diesem eine Kopie des Nachweises der 
Einhaltung des Mindestlohngesetzes durch den 
Nachunternehmer zur Verfügung zu stellen. 
 
25.4 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Ein-
haltung der Regelungen des Mindestlohngesetzes 
durch die von ihm beauftragten Werkunterneh-
mer, Dienstleister oder sonstige Subunternehmer 
regelmäßig sowie im Einzelfall aus konkreten An-
lass zu überprüfen und dem Auftraggeber unauf-
gefordert und unverzüglich das Ergebnis dieser 
Überprüfung mitzuteilen. 
 
25.5 Für den Fall dass der Auftragnehmer den 
vorstehenden Verpflichtungen nicht oder nicht 
vollständig nachkommt oder im Falle falscher An-
gaben zur Einhaltung des Mindestlohngesetzes ist 
der Auftraggeber berechtigt, das Vertragsverhält-
nis zum Auftragnehmer ohne Einhaltung einer 
Frist zu beenden. Ein solches Kündigungsrecht 
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besteht auch dann, wenn ein vom Auftragnehmer 
beauftragter Werkunternehmer, Dienstleister oder 
sonstiger Nachunternehmer, dessen Mitarbeiter 
zur Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen 
des Auftragnehmers gegenüber dem Auftragge-
ber eingesetzt werden, die Regelungen des Min-
destlohngesetzes nicht einhält. 
 
Die Behauptung eines Verstoßes gegen die Re- 
gelungen des Mindestlohngesetzes ist ausrei-
chend, wenn der Auftragnehmer nicht binnen ei-
ner Frist von 10 Tagen nach Kenntnis von der 
Behauptung diese vollständig und nachweisbar 
wiederlegen kann. Einer vorherigen Abmahnung 
bedarf es nicht.  
 
25.6 Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber 
jeglichen aus dem Verstoß gegen die vorstehen-
den Verpflichtungen oder der Kündigung des Ver-
trages unmittelbar oder mittelbar entstehenden 
Schaden zu ersetzen. 
 
25.7 Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber 
auf erstes Auffordern hin von jeglichen Forderun-
gen und Ansprüchen Dritter, auch solcher durch 
Subunternehmer, Dienstleister und sonstige 
Nachunternehmer des Auftragnehmers sowie et-
waigen Bußgeldzahlungen wegen des Verstoßes 
gegen das Mindestlohngesetz einschließlich der 
Kosten der Rechtsverfolgung freistellen, sofern 
sie auf eine Zuwiderhandlung des Auftragneh-
mers gegen eine der sich aus dieser Erklärung 
ergebenden Verpflichtungen beruht.  
 
Der Auftraggeber kann vom Auftragnehmer im 
Falle der Inanspruchnahme zudem die Stellung 
von angemessenen, sich an der möglichen Scha-
denhöhe orientierenden Sicherheiten verlangen. 
 
 

26. Gewerbliche Schutzrechte und  
Erfindungen 

 
26.1 Der Auftragnehmer wird sämtliche ihm im 
Rahmen der Durchführung des Vertrages vom 
Auftraggeber übermittelten technischen und kauf-
männischen Informationen vertraulich behandeln 
und sie zur Durchführung des Vertrages verwen-
den. Er wird diese Informationen nur solchen Mit-
arbeitern oder Unterauftragnehmern zugängig 
machen, die sie zur Vertragsdurchführung benöti-
gen, er wird diese Mitarbeiter oder Unterauftrag-
nehmer zur Geheimhaltung verpflichten. Die 
Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch über die 
Dauer der Vertragsdurchführung hinaus. Von der 
Verpflichtung der Geheimhaltung ausgenommen 
sind solche Informationen, die allgemein bekannt 
sind oder die dem Auftragnehmer durch Dritte auf 

rechtlich zulässige Weise, und ohne Verletzung 
einer Geheimhaltungsverpflichtung vor Vertrags-
abschluss bekannt gemacht wurden, oder danach 
bekannt gemacht werden. 
 
26.2 Der Auftraggeber behält sich sämtliche 
Rechte an den, dem Auftragnehmer übermittelten 
Informationen vor, insbesondere das Recht zur 
Anmeldung gewerblicher Schutzrechte; durch die 
Bekanntgabe der Informationen erhält der Auf-
tragnehmer kein Vorzugsrecht. 
 
26.3 Erfindungen, die bei der Durchführung des 
Vertrages im Bereich des Auftraggebers ent-
stehen, hat dieser dem Auftraggeber unverzüglich 
anzuzeigen und dem Auftraggeber auf dessen 
Wunsch zu übertragen. Etwaige Vergütungen 
nach dem Arbeitnehmererfindungsgesetz werden 
vom Auftraggeber erstattet. 
 
 

27. Datensicherung 
 
27.1 Elektronisch erstellte Leistungen sind von 
dem Auftragnehmer in dem Projektfortschritt ent-
sprechend den Teilergebnissen unter Einbezie-
hung der dafür erforderlichen Programmumge-
bung kontinuierlich zu sichern. Die Sicherungs-
kopien sind auszulagern und fachgerecht aufzu-
bewahren. 
 

 27.2 Der Auftragnehmer darf für die Durchführung 
der Vertragsleistung nur Personen einsetzen, die 
von ihm gemäß BDSG auf das Datengeheimnis 
verpflichtet worden sind. Er hat dafür Sorge zu 
tragen, dass alle von ihm mit der Bearbeitung 
oder Durchführung des Vertrages betrauten Per-
sonen die Bestimmungen des BDSG beachten. 
Der Auftragnehmer hat die nach dem BDSG er-
forderlichen Datensicherungsmaßnahmen zu ge-
währleisten und wird dem Auftraggeber auf des-
sen Anforderung die zur Auftragskontrolle nach 
dem BDSG erforderlichen Auskünfte und Nach-
weise zur Verfügung stellen. Der Auftraggeber ist 
berechtigt, die vom Auftragnehmer getroffenen 
Datensicherungsmaßnahmen und die Einhaltung 
der Bestimmungen des BDSG in den Geschäfts-
räumen des Auftragnehmers zu überprüfen. 
 
 

28. Gerichtsstand, anwendbares Recht,  
Erfüllungsort 

 
28.1 Gerichtsstand ist, wenn der Auftragnehmer 
Kaufmann ist, der Ort, von dem aus die 
Bestellung erteilt wurde. Der Auftraggeber ist 
jedoch berechtigt, den Auftragnehmer auch an 
dessen allgemeinem Gerichtsstand zu verklagen. 
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28.2 Es gilt ausschließlich deutsches Recht der 
BRD, unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes vom 
11.4.1980.  
 
28.3 Erfüllungsort für alle Lieferungen und 
Leistungen ist der jeweilige Firmensitz des 
Auftraggebers (vgl. Ziff. 1.1). Erfolgt die Lieferung  
nicht an den Sitz des jeweiligen Auftraggebers, ist 
Erfüllungsort der Lieferort. 
 


